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Mit Spenden statt Geschenken
helfen Sie kranken und
behinderten Menschen.
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Nachrichten

Apotheken:
Klutert-Apotheke, Voerder Stra-
ße 65, Ennepetal, 02333/70888; 
Apotheke zur Post, Kamper-
straße 17, Velbert, 02052/6751; 
Bahnhof-Apotheke, Dr.-C.-
Otto-Straße 121, Bochum, 
0234/492295
Krankenhaus:
Helios-Klinik, Schwelm, Dr.-Mo-
eller-Straße 51, Tel.: 0 23 36/48-
0; Evangelisches Krankenhaus 
Hattingen, Bredenscheider Str. 
54, Tel.: 0 23 24/502-0
Ärztl. Notdienst: Tel.: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 
Tel.: 0 23 24/5 43 02
Polizei: Tel.: 0 23 24/9166 6000

Notdienste

Von Lars Haß

Sprockhövel. Eine Woche vor dem 
Start in die Westfalenliga-Sai-
son, dann geht es bereits am 
Samstag beim Top-Favoriten 
DSC Wanne-Eickel los, setzte 
sich der SC Obersprockhövel in 
einem irren Spiel bei Borussia 
Dröschede mit 7:4 durch, obwohl 
die Mannschaft von Trainer Ad-
rian Wasilewski bereits mit 0:1
und 2:4 zurückgelegen hatte. Da-
mit erreicht der SCO die zweite 
Runde im Westfalenpokal. 

Wasilewski probierte in der 
ersten Hälfte in der Defensi-
ve und im Mittelfeld einiges 
aus, aber der neu zusammen-
gesetzten Mannschaft gelang 
zunächst wenig. Schon in der
dritten Spielminute ging Lan-
desligist Dröschede durch Bü-
nyamin Udo Bormann in Füh-
rung. Doch der SCO drehte in 
seiner starken Phase durch Tore 
von Mittelstürmer Dawid Ginc-
zek, der auf dem Verbandstag
die Torjäger-Kanone für seine 
Tore in der Landesliga-Saison 
bekam, und Arber Berbatovci 
die Partie. Doch in den letzten
zehn Minuten der ersten Hälfte 
drehte Dröschede nach Fehlern 
im Spielaufbau des SCO mit drei 
weiteren Treffern (zweimal Ni-
kolas Friedberg und Robert 
Wodnick) das Spiel und ging mit
4:2 in Führung.

Nach der Pause stellte Wasi-
lewski die Viererkette auf drei
Positionen um und auch im 
Mittelfeld gab es einige Wechsel. 
Schon lief das Spiel des Aufstei-
gers in die Westfalenliga deut-

lich runder. Nach vorne rollte 
ein Angriff nach dem nächsten
und in der Defensive gab es über-
haupt keine Probleme mehr, 
Dröschede kam nur noch zu ei-
nem ungefährlichen Torschuss. 
Mert Özkan verkürzte nach tol-
lem Kombinationsspiel früh auf 
3:4, dann drehte Dawid Ginczek
auf, erzielte innerhalb von zwölf 
Minuten einen lupenreinen Hat-
trick und der SC Obersprock-
hövel lag mit 6:4 in Führung. 
Wenig später sah der Torhüter
von Borussia Dröschede die Rote 
Karte, weil er mit einem Hand-
spiel außerhalb des Strafraums 
ein weiteres Gegentor verhin-
derte. Den Schlusspunkt setzte 
Jonas Seitz sechs Minuten vor
dem Abpfiff mit einem Traum-
tor zum 7:4.

Der SC Obersprockhövel setzt 
sich ein ambitioniertes Saison-
ziel. „Wir möchten die Westfa-
lenliga-Saison auf einem einstel-
ligen Tabellenplatz abschließen 
und vielleicht den einen oder
anderen Favoriten ein wenig är-
gern“, sagt der Sportliche Leiter
des SCO, Jörg Niedergethmann. 
„Wir haben schließlich alle Spie-
ler, die für uns wichtig sind, ge-
halten und noch den einen oder
anderen spielstarken Spieler
hinzubekommen, wie den re-
gionalligaerfahrenen Tim Dud-
da, der im defensiven Mittelfeld
spielen wird, oder den Landes-
liga erprobten Innenverteidiger 
Kai Gottesbüren. Sidney Rast 
kommt für die Außenbahn und
mit Niklas Theurer und Florian 
Mrosek kommen noch zwei jun-
ge Spieler hinzu.� lars

SCO gewinnt 
Spektakel im Pokal

Beim Sieg in Dröschede fallen elf Tore

Von Anne Palka

Niedersprockhövel. Wenn ein naher
Verwandter oder Freund stirbt, 
sind Angehörige in dieser emo-
tionalen Situation oft hilflos und
überfordert, wie sie die Beiset-
zung gestalten sollen, berichtet 
Heike Rienermann, Pfarrerin in 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bredenscheid-Sprock-
hövel. Was hat sich der Mensch
wohl gewünscht? Wollte er in 
einem Sarg oder in einer Urne
bestattet werden? Wer soll zur 
Beerdigung eingeladen werden, 
welche Musik soll gespielt wer-
den? „Viele Menschen machen 
um das Thema Tod und Ster-
ben einen Bogen. Es ist wichtig, 
sich damit in guten Zeiten aus-
einanderzusetzen“, sagt Heike
Rienermann. „Als Seelsorgerin 
weiß ich, wie hilfreich das ist.“
Um diese Auseinandersetzung
zu erleichtern, hat die Gemeinde 
am Samstag zu einem Friedhofs-
tag eingeladen.

Auf dem evangelischen Fried-
hof an der Otto-Hagemann-Stra-
ße in Niedersprockhövel beka-
men die Besucher einen Einblick 
in die Möglichkeiten, die es für 
die Bestattung gibt. „Wie vieles 
auch ist das eine Frage von Ge-
schmack“, sagt die Pfarrerin. 
„Wer zu Lebzeiten immer einen 
bunten Garten hatte, will wahr-
scheinlich keine Urne in einer 

Steinwand.“ Auf dem Friedhof 
gibt es ganz verschiedene Mög-
lichkeiten: das klassische Fami-
liengrab oder die Familiengruft, 
Reihengrabstätten, Rasengrab-
stätten, ein Baum-Kies-Grab,
eine Urnenwand im Außenbe-
reich und eine in der Kapelle, 
sowie einen Grabhügel. „Das ist 
unser Vergiss-Mein-Nicht-Feld“, 
sagt Heike Rienermann. Es wird
nach ökologischen Kriterien 
mit Stauden bepflanzt und vom

Friedhofsgärtner gepflegt.
Die Bestattungswünsche ha-

ben sich verändert, berichtet die
Pfarrerin, die Sargbestattung
ist seltener geworden. „Das hat
vielleicht mit einem veränder-
ten Umgang mit dem Tod zu 
tun, aber auch mit Geld. Die Be-
stattung soll möglichst kosten-
günstig und pflegeleicht sein. 
Die Menschen wollen ihren An-

gehörigen nicht zur Last fallen.“
Angehörige wollen sich 

mit Blick auf berufliche Bio-
grafien nicht jahrelang durch 
Grabpflege an einen Standort 
binden. „Deshalb sind wir auf 
unserem Friedhof vor einigen 
Jahren kreativ geworden“, die
Gemeinde schafft pflegearme 
Angebote wie den Grabhügel. Die
Angehörigen müssen sich nicht 
um die Pflege kümmern, wissen
aber trotzdem genau, wo der ver-
storbene Mensch seinen letzten 
Platz gefunden hat. 

Die oft nachgefragte, weil 
kostengünstige, Möglichkeit der 
anonymen Bestattung gibt es 
auf dem evangelischen Friedhof 
nicht. Das erschwere die Trauer-
bewältigung und widerspreche
dem christlichen Verständnis, 
denn durch die Taufe habe jeder
Mensch vor Gott einen Namen, 
erklärt die Pfarrerin.

Die Gemeinde legt Wert da-
rauf, dass der Friedhof eine
parkähnliche Anmutung hat, 
dass dort Pflanzen wachsen und
blühen. Andere Friedhöfe ver-
wandelten sich in Steinwüsten, 
sagt Heike Rienermann. „Das 
Ökologische ist uns in beson-
derer Weise wichtig.“ So gibt es 
beispielsweise Bienenstöcke auf 
dem Friedhof. Eine Wiese wird
nicht so häufig gemäht, damit
die Tiere dort Nahrung finden. 
„Dadurch haben wir gemeinde-

eigenen Honig, der in der Regel 
schnell verkauft ist.“

Der Friedhofsgärtner setzt 
kein Glyphosat oder andere 
Unkrautvernichter ein, um 
die Wege freizuhalten, son-
dern Wasserdampf. Auch diese 
„Dampfmaschine“ wurde beim 
Friedhofstag vorgestellt. Stein-
metze waren vor Ort wie auch
ein Trauerverein, Floristen und
Bestatter, die beispielsweise über
Vorsorgeverträge informierten, 
mit denen der Ablauf der eigenen 
Beerdigung bereits zu Lebzeiten
geregelt werden kann.

Thema Tod: Ein Friedhofstag 
gegen Berührungsängste

Besucher informieren sich in Niedersprockhövel über die vielen Möglichkeiten bei Bestattungen

Beim Friedhofstag konnten sich Besucher mögliche Grabgestaltungen erklärten lassen, wie hier von Bildhauermeister David Michalik. � Foto: Michael Mutzberg

In Sprockhövel sind im 
vergangenen Jahr 282 
Menschen gestorben, 
davon 147 Männer und
135 Frauen. Altersgrup-
pen gibt das Statistische 
Landesamt nur für den
ganzen EN-Kreis an, 
dort waren es insgesamt
4459 Tote im Jahr 2021.
Darunter waren sieben 
Kinder unter einem Jahr, 
32 Menschen im Alter 
zwischen einem und 34 
Jahren, 336 zwischen 35
und 59 Jahren und 894
älter als 90 Jahre.

Statistik

„Viele Menschen 
machen um das The-
ma Tod und Sterben 
einen Bogen. Es ist 
wichtig, sich damit in 
guten Zeiten ausein-
anderzusetzen.“
Heike Rienermann
Pfarrerin

Sprockhövel. Die Rentenstelle
der Stadt Sprockhövel ist ab 
Montag, 8. August, bis Freitag, 
30. September, geschlossen. In 
rentenversicherungsrechtli-
chen Angelegenheiten können 
sich Versicherte an die Ser-
vice-Hotline der Deutschen 
Rentenversicherung (Tel. 0800 
- 10004800) wenden oder de-
ren Beratungsstellen, etwa in 
Bochum (Tel. 0800 - 3007001),
Hagen (Tel. 02331 - 34790) oder
Wuppertal (Tel. 0202 - 459501),
sowie an die Versichertenbe-
rater Bernd Marsch (Tel. 02339 
- 911411) und Wolfgang Ernst 
(Tel. 0175 - 2540419).

Rentenstelle 
geschlossen

EN-Kreis. Bis 12. August kün-
digt die Kreisverwaltung fol-
gende Tempokontrollen an: 
Für Montag, 8. August, ist kei-
ne Messung angekündigt. Am 
Dienstag, 9. August, wird in 
Wetter an folgenden Straßen 
geblitzt: An der Kohlenbahn, 
Wittener Straße, Esborner
Straße, Von-der-Recke-Stra-
ße. Am Mittwoch, 10. Au-
gust, stehen Kontrolleure in 
Sprockhövel an der Wittener
Straße, der Wuppertaler Stra-
ße, der Schmiedestraße und
der Querspange; in Hattingen 
an der Bredenscheider Stra-
ße, am Hölter Busch, an der
Nord- und der Essener Straße.
Am Donnerstag, 11. August, 
wird in Breckerfeld geblitzt 
an der L 528, der Frankfurter
Straße, der Dahlerbrücker 
Straße, der Klevinghauser 
Straße; in Ennepetal an der
Peddinghausstraße, der Mil-
sper Straße, der Hagener
Straße und der Breckerfelder 
Straße. Für Freitag, 12. Au-
gust, sind keine Einsätze an-
gekündigt. Weitere Kontrol-
len können hinzukommen.

Hier wird diese 
Woche geblitzt

Sprockhövel. Der Gesprächskreis 
„Red mit“ der Flüchtlingshilfe 
Sprockhövel weitet sein Angebot 
aus. Nun soll es zwei Gesprächs-
gruppen geben, die durch Aus-
flüge in die Region ergänzt 
werden. Dieser Neustart wird 
durch eine Förderung durch 
das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) möglich. 
„Red mit“ – Miteinander reden 
– voneinander lernen. So lautet
das Motto. „Wer Freude an Aus-
tausch, Gesprächen und gemein-
samen Ausflügen hat, ist zum
Mitmachen herzlich eingeladen, 
noch sind Plätze in den Gruppen 
frei“, sagt Projektkoordinatorin
Franziska Erlhof, die gemeinsam 
mit Hala Alnashef das neue „Red 
mit“ betreut. 

Im September soll es losgehen. 
Bisher hatte sich der Gesprächs-
kreis einmal monatlich online 
getroffen. Nun gibt es zwei fes-
te Gruppen von Einheimischen 
und Zugewanderten, die jeweils 

zweimal wöchentlich zu einem 
Online-Gespräch zusammen-
kommen und sich über verschie-
dene Themen austauschen. Er-
gänzend dazu sind regelmäßige 
Ausflüge zur gemeinsamen 
Erkundung der Umgebung ge-
plant. Ziel von „Red mit“ ist 
die Stärkung von Sprachkom-
petenz für Zugewanderte und 
gesellschaftlichem Zusammen-
halt. Es richtet sich vorrangig 
an Menschen, die am Anfang 
ihres deutschen Spracherwerbs 
stehen und soll die Integrations-
kurse begleiten oder sich als Pra-
xisübung anschließen. Deshalb 
soll die Zusammensetzung der 
Gruppen möglichst stabil sein. 
Es besteht jedoch keinerlei Ver-
pflichtung zur Anwesenheit 
oder Teilnahme an jedem Ter-
min. Wer mitmachen möchte, 
kann sich melden unter 0176- 
23142394 oder per E-Mail an 

 Eredmit@fluechtlingshilfe- 
sprockhoevel.de

Förderung ermöglicht 
Neustart für „Red mit“

Hinweisbekanntmachung
Die amtlichen Bekanntmachungen des Ennepe-Ruhr-Kreises werden auf
der Internetseite des Kreises unter www.en-kreis.de veröffentlicht
(Bereich Politik-Verwaltung/Amtliche Bekanntmachungen).
Schade
Landrat

Meinhardt Reisen vermietet Busse aller
Größen, preiswert + zuverlässig
☎0202/640058 meinhardt-reisen.de

Elberfeld 0202 / 269 20 20 Karlstr. 26
Ronsdorf 0202 / 46 10 00 Staasstr. 48

ernst-bestattungen.de www.sielmann-stiftung.de/testament

Liegt Ihnen auch die Vielfalt der Natur besonders am Herzen?

Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten
und Lebensräume unserer Heimat
auch für nachfolgende Generationen
zu schützen und den Verlust der
Artenvielfalt zu stoppen.Mit einem
Testament zu Gunsten der gemein-
nützigen Heinz Sielmann Stiftung.

Wir fördern Natur- und Umwelt-
schutz sowie das Naturerleben – ganz
besonders für Kinder. Ein kostenfreier
Ratgeber zumThema Testament und
Engagement liegt für Sie bereit.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter
05527 914 419.

Was bleibt?
Mein Erbe.
Für unsere
Natur.
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